
ECE

ELEKTROCHEMISCHE CHLORIDEXTRAKTION

VON STAHL IN BETON

MIT 600 AMPERE



LOVT München

Quelle: www.lovt-munich.com



LOVT München
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LOVT München
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Mediaworks München (MWM)

Quelle: GoogleEarth



LOVT München

Quelle: www.sueddeutsche.de/muenchen/

Revitaliserungsphase
umbau von “MediaWorks 

Munich” zu “LOVT Munich”

Erstellung
Erbauung in den 1930er 
Jahren und als 
Munitionsfabrik genutzt

nach 2. Weltkrieg
Nutzung als Fabrik durch 
Bekleidungshaus Konen

um 
1933

MediaWorks Munichab
1960

ab
1945

Zündapp
Media Lab Bayern
TV Prod. Enrico Palazzo
AfK Mediennachwuchs
Jochen Schweizer
+ über 100 weitere

ab
2024

LOVTab
2027



MWM wird zu LOVT

Quelle: www.lovt-munich.com





Es war einmal, die RiLi-SIB…

Quelle: Prof. Dr. Dauberschmidt – Chloridbelasteter Beton immer ein Entsorgungsfall?

Wo stehen mit der ECE?



…aber…



Instandsetzungsverfahren nach DIN EN 1504-9

Instandsetzungsprinzip Instandsetzungsverfahren

7. Erhalt oder Wiederherstellung 

    der Passivität

7.1 Erhöhung der Betondeckung mit zus. Mörtel oder Beton

7.2 Ersatz von schadstoffhaltigem oder karbonat. Beton

7.3 Elektrochemische Realkalisierung von karbonat. Beton

7.4 Realkalisierung von karbonat. Beton durch Diffusion

7.5 Elektrochemische Chloridextraktion

8. Erhöhung des elektrischen 

    Widerstandes

8.1 Hydrophobierung

8.2 Versiegelung

8.3 Beschichtung



Instandsetzungsverfahren nach TR-IH

Instandsetzungsprinzip Instandsetzungsverfahren

7. Erhalt oder Wiederherstellung 

    der Passivität

7.1 Erhöhung der Betondeckung mit zus. Mörtel oder Beton

7.2 Ersatz von schadstoffhaltigem oder karbonat. Beton

7.3 Elektrochemische Realkalisierung von karbonat. Beton

7.4 Realkalisierung von karbonat. Beton durch Diffusion

7.5 Elektrochemische Chloridextraktion

7.6 Füllen von Rissen oder Hohlräumen

7.7 Beschichtung

7.8 Lokale Abdeckung von Rissen (Bandagen)

8. Erhöhung des elektrischen 

    Widerstandes

8.1 Hydrophobierung

8.2 Versiegelung

8.3 Beschichtung





Kathodischer Korrosionsschutz 

 nach DIN EN ISO 12696:2022-08

Realkalisierung 
 nach DIN EN 14038-1:2020-12

Elektrochemischer Chloridentzug 

 nach DIN EN 14038-2:2020-12

Quelle: Dr.-Ing. T. Eichler – Aufbaukurs 

KKS

Elektrochemische Instandsetzungsvarianten



Funktionsweise Elektrochemische Chloridextraktion



Chloridionentransport durch die Betonporenmatrix durch Anlegung 

eines starken gerichteten elektrischen Feldes

Anionenmigration (alle) Richtung Betonoberfläche/Anode in 

Abhängigkeit des Ohm´schen Gesetzes
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Funktionsweise Elektrochemische Chloridextraktion



Mediaworks München (MWM)

Quelle: www.mksiteview.mktimelapse.com

BA3
Geb. 1400

BA2
Geb. 1300 BA1

Geb. 1500

760 m² 940 m²ca. 500 m²



Konstruktion:  Stahlbetonrippendecke mit Glattstahl
Spiegelstärke:  3-6 cm
Gebäudedehnfugen: 2 Stück
Geschoßhöhe:  4,30 m
Geschoßanzahl:  4 Stück (nach Abbruch)



Geb. 1500, Ebene OG1

Quelle: instakorr | Berk + Partner
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Treppenhaus TreppenhausÜbersicht Schaltschränke

8 Schränke mit jeweils 135 A



Etage ECE-Fläche Ex.Strom

[-] [m²] [A]

1500 3.OG (Freideck) 85 106,25

2.OG 174 217,5

1.OG 319 398,75

EG 181 226,25

Summe 759 948,75

Gebäude



Geb. 1500, 1. OG, Zyklus 1 Geb. 1500, 3. OG, Zyklus 1



Zusammenfassung des 1. Bauabschnittes:

▪ 759 m² in 2 Extraktionszyklen „entsalzt“ → Reduzierung von 2,9 M%Cl. bez. a.d.Zem.gehalt auf < 0,4 M%Cl.
▪ 45 m² werden mit einem 3. Extraktionszxklus behandelt, da noch nicht unter 0,4M%Cl.
▪ 1.105 Ah/m² Extraktionsstrom appliziert nach 2. Zyklen
▪ Spitzenleistung der Extraktion im 1. Zyklus 1.025 A bei 40 V = 41.000 W
▪ 11 Wochen Dauer für 2 Zyklen



Weiterentwicklung ECE

Verbesserungen durch innovatives Material

Feststoffträgermaterial mit Elektrolyttränkung 

Schnelle Austrocknung des Elektrolyten
 mehrfaches Nachnässen erforderlich, teilweise arbeitstäglich

Kompensation der anodischen Reaktion mit 

 pH-Wert Reduktion
 Alkalitätspuffer in Elektrolyten

Inhomogenes Widerstandsverhalten 

 HotSpot-Bildung an Betonoberfläche durch 

 unterschiedliche Austrocknung

Nur noch eine Komponente → Gel XSalt

Dauerhafte sehr hohe Leitfähigkeit
 3-4 Wochen stabil in der Leitfähigkeit

Sehr hohe Alkalität des Gels

 pH-Wert >14
 inklusive Alkalitätspufferkapazität

100%ige Oberflächenbenetzung des Beton

 Zugabe von Indikatoren möglich, um Ansäuerung 

der Betonoberflächen rechtzeitig zu vermeiden 
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit 

und
Interesse!
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